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1 BUirtlHRUIIG 
An Betonbauwerken mit Waachbetonfaeaaden treten 
zuneh-nd Beton~~ehäden &. B. infolle Abwitterun1 
dea EinbetUiörtela (und daait verbundene• Haraue-
lötlen der Zu~~eh~körner) oder KorroeAon der 
Bewehrung, u. a. auf. Die für Ieeehalte Sieht-
betonflächen entwickelten lnatandMt&unae- und 
Schutzetoffe aind für Waachbetontliicben ohne 
weitere& nicht verwendbar. Die apesitiecbe Oberflä-
chenatruktur der Waachbetontläcben erfordert eine 
ape&ielle Verarbeitungatechnologle, Die berk&aall-
chen, bei Sichtbetonflächen üblichen, Putztechniken 
aind nicht verwendbar. Weder die Bautenechut&-
stoffhereteller noch die Bautenachut&betriebe kön-
nen derzeitig bewährte Stoffe und auaaereifte 
Technololjien für dauerhafte lnat&ndaet&ungen an-
bieten. Im Hahmen ein"r von der Peini11er GmbH, Le-
verkusen, Jjeförderten Uiplomarbeit an der RWTH 
Aachen 111 wurde in eineaa eraten Teilachritt eine 
üeetandaaufnahme typiacher SchadenabUder an 
Waschbetonbauteilen durchgeführt, um daraua ape&i-
tieche Anforderungen an Schul&- und lnat&nd-
setzungsbaustoffe und deren Verarbeitunga-
technotogie abzuleiten. 
2 tY._l.&P.UWii~L~!J.&...H.USTBLLUNG 
ln der einschlägigen Literatur wird Waachbeton ala 
ein Beton definiert, deaaen Anaichtaflächen beton-
werketeinmäßig durch Auawaachen der äußeren 
Hörtelhaut vor dem Erhärten bearbeitet werden, eo 
daß Zuachlagkörner freigeleilt werden. Die optieche 
Wirkung dieaea Sichtbetone entateht durch dia Ei-
genschaften dea Zuachlaga IFarbe, Form und Größe), 
des Hörtela !Farbe und Flächenanteü) eowie durch 
die Auewaachtiefe. Waachbeton wird vor&Uieweiae im 
Fertigteilbau ala Faeeadenele-nt, Brüatun1eplatte, 
Boden und Treppenbe~ u. a. einaeaet&t. A!e Beton-
fertigteil müeaen neben den in DlN 1046 und DIN 
422ti niedergelegten Anforderungen die in DIN lä600 
"Betonwerkatein; Anforderungen, Prütun1, Ober-
wachung" ape&ifizlerten Merkmale beitÜllich ~ Feetll­
keiten, zuläaei11e Abmaße und Ebenheitatoleransen, 
Waeaeraufnab- und Schleifverechieiß" einlebalten 
werden. Dort eind auch Hindeatanforderunaen an 
die Auawaachtiefe b&w. die Binbindetiefe der 
Zuachlä1e definiert. Bei "1rob1ewaacbenea" Beton 
wird gefordert, da8 die Zuechlalkörner bia rd. 1/3 
dee Größtkorndurch-re freiaelelt werden. PUr 
den "grob1ewaechenen" Waechbeton werden L d. R. 
unatetlae Zuechla«-Siebünien alt Auefallkörnuna 
«ewählt, wobei eng ab1eatutte Kornh·aktionen (II/ 1~; 
ltiO:t; J2/ti4; u. a.l eingeaetzt werden. Hir die üe-
tondeckuniC gelten grundaätzlich die in lJIN hN!> 
nieder«elel(ten Haue, wobei ein Zuschlag zu 
berückeichti111en ist, der eich nach der 
Tiefenwirkung der BearbeituniC und der dut·ch eie 
veruraechten liefüll!eatörun~t richtet. 
Uie Heretellung von Waachbeton erfolgt im we~~enLii­
chen nach folgende• Verfahren: Positiv-, Neg~&tiv­
und Sandbett-Verfahren. 
3 QB,JBr[UNTBRSUCHUNGIN UND MARKTAN6L.IU 
Ia Rah-n der Diplomarbeit wurde der Schadena-
&uetand an 10 auaaewählten Objekten ait Waach-
betonfertiateilele-nten im Raum Aachen, Düeaeldorf, 
Köm aufaenomaen. Die Objekte wiesen ein Alter 
&wiechen rd. 6 und 22 Jahren auf und 
unterechteden eich u. a. hineichtlieh Gebäude-
höhe, Zuachlagart (Quar&kiee, Marmor, Granit, 
Quarzporphyr I, Kornform des Zuachl~&gs ( a·und, 
kantig, gebrochen, plattig, gedrungen), Auewaach-
b&w, Einbindetiete. Die wesentlichen registrierten 
Schadenebüder laeaen sich wie folgt klaeaitizieren: 
Verechmut&ungen, aua1ebrochene bzw. abgelöste 
Zuech~körner, Abeanden dea J.:inbettmörtels, Rieae, 
Betonabplat&ungen, Roattahnen. Bei der Gruppe der 
Verecbmut.&un1en wurden 
a) lroßflächige, von der Baukonstruktion weit-
gehend · unabhängile Schmutzanaammlungen, die . 
vonu1aweiae bei hohen Gebäuden und an 
Wettereeilen auageprqt waren, 
b) konetruktlv bedinlte örtlich begrenzte Schmutz-
läufer (&. B. ia Bereich fehlerhaft. auegeführter 
Feneterbank- bzw. Attik-bdeckunaen und im 
Bereich von Dehnun1atugen mit extrem klebrigen 
Dichtatoffen), (Bild 1), 
c) örtlich belren&te Ver11100t1ungen vorzugeweiae an 
F-dennordaeiten (Bild 2) 
vor1efunden. Feetgeateüt wurde, daß die flächige 
Ver~~ehaut&ung bei rauben, gebrochenen Kornober-
flächen deutlich auageprigter war ala bei runden, 
aekollerten zuechiagkörne~n. Ale Folie heretellunga-
bedinlter unaureichender Einbindetide dee zu-
ecbJackorne oder witterungebedinater atarker Aua-
waec:hunlen dea Hörtel (Bild J) wurden auegeprägte 
?.u-.hl"•"'"'hrilr.he bei Plattiaer Kornform re-
gistriert. Sofern Abaanderscheinungen des 
Einbettmörtels festgestellt wurden, waren dieae an 
den Wetterseiten (häufigere und schroffere Froat-
Tau-Wechael) ausgeprägt. An mehreren Objekten 
wurden ausgeprägte Roatfabnenbilduncen infolle 
Korrosion eiaenhaJtiger Zuschläge (&. B. P:rrlth) vor-
gefunden (Bild 4), wobei dieae z. T. auf1rund der 
volumlnö~~en Rostprodukte &erbröaelten. Aus1eprätte 
Schnautzläufer im Bereich von Deh-
nun-csfugen und Fensterbankabdeckun-
gen 
Contaminations in the area of e.xpansion 
joints and window-board coverings 
~ 
örtlich begrenzte Ver~ungen an 
einer Nordfassade 
Located contaaaination on a north facade 
Auswaachungen des OberiJichen.örtela 
E.xcavations of surtace .aortar 
l:!etoruabplatzungen intolge Betonstahlkorrosion 
wurden vorzugsweise an den älteren Gebäuden 
registriert (Bild 51. Vereinzelt konnten nicht 
fraaLbeständige Zuschlagkörner mit ausgeprägten 
Rißbildungen und Teilabsprengungen des Zuschlaa-
korns festgestellt werden. RiAH an Fertigteilelemen-
ten wurden festgestellt 
an Sandwich-Platten zwischen der Waschbe-
LonvoraatzschaJe und der aeiUich vermörtelten 
Wärmedämmung 
Herausgeber: 
Roattahnen durch eisenhaltige Zuschlag-
körner 
Rust stains from aggregate gt·ains 
containing iron 
ru!~ Betonabplatzungen im Bereich korro-
dierter Bewehrung 
~ Spalled concrete in the area of corroded 
reintorcement 
an Fugenrandbereichen 
an Kanten von Eckele-nten. 
Ais ein we~~ent.üches Ergebnis der Objektun-
terauchunlen wird festcehalten: Zu den häufigsten 
Schadenabüdern und Schadenauraachen zählen 
Betonabplatzun1en infol1e karbonatiaierungsbeding-
ter Bewehrungakorroaion sowie Zuschlagausbrüche 
und starke Auawaachungen des Einbettmörtels. 
Eine im Rahmen der Arbeit durchgeführte Harkt-
sichtung ergab, daß für die Schutz- und lnstand-
aetzunl von Waachbetonbauteilen 
nur in absoluten Einzelfällen spezifische 
Stoffsysteme verfügbar sind, 
in den meisten ·Fällen auf objektspezifische 
Beratungen verwiesen wird 
in zahlreichen Fällen auf die Stoffsysteme für 
Sichtbeton verwiesen wird. 
4 AUSBWCJt 
Auf der Basis der im Rahmen der Bestandsaufnahme 
und Harktsichtung gewonnen Erkenntnisse sollen 
die Arbeiten mit folgenden Teilzielen weitergeführt 
werden: 
PbaH A.: Entwicklung bzw. Optimierung 
geei1neter Hörtelschlämmen und Versiege-
lungaatofte, Wirksamkeitsüberprüfung in 
experl-ntellen Laboruntersuchungen 
Phale 8: Spezifizierung bauste!lentsugücher 
Applikationsparameter für Hörtelschlämmen und 
Versiegelunssstofte 
PbaH C; Objektphaae: Verifizierung der in Phase 
A und Phaae B erarbeiteten Erkenntnisse an 
beiaoielhalten Objekten. 
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